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Herren Kreisliga C Nordwest

SF Steinenberg II : TTC Maubach II 
Samstag, 23.10.2021, 15:30 Uhr

SF Steinenberg II und TTC Maubach II schenkten sich nichts

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Stallmann / Müller nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TTC Maubach II im Spiel der Herren Kreisliga C Nordwest
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen bei der SF Steinenberg II. Das Heimteam konnte im
5. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 29:33) waren die Einzel im oberen
Paarkreuz, die allesamt an die SF Steinenberg II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat die
SF Steinenberg II nun ein Punkteverhältnis von 5:5 und der TTC Maubach II ein Punkteverhältnis
von 4:4 in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Ein hartes Stück Arbeit hatten Schaal / Mika gegen Ibler / Groß zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren
Lorenz / Schmidt bei ihrem 3:1 gegen Stallmann / Müller doch überlegen. Beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Gülseren / Richter zeigten Baumann / Schneider ihren Gegnern
ganz klar die Grenzen auf. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Dieter Schaal seinen Gegner Günter Ibler
beim klaren Sieg ohne Satzverlust. Fast verloren schien anschließend das Spiel von Stefan Lorenz
gegen Dominik Stallmann, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Stefan Lorenz jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Dann ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Wolfgang Baumann
am Nebentisch anschließend die Partie mit 1:3 gegen Bayram Gülseren abgab. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte Christoph Schneider beim 2:3 gegen Leonhard Groß leisten. Am Ende
verlor er jedoch knapp. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Rainer Schmidt am Nebentisch
anschließend das Spiel mit 1:3 gegen Thomas Richter abgab. Wenige Chancen hatte nachfolgend
Thomas Mika beim 2:11, 5:11, 3:11 gegen seinen Kontrahenten Christophe Müller. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Mit nur einem Satzverlust ging
Dieter Schaal gegen Dominik Stallmann durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Stefan Lorenz das Match gegen
Günter Ibler und gewann 3:1. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Wolfgang Baumann das
Spiel gegen Leonhard Groß noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 7:5. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Bayram Gülseren war der Gastgeber
Christoph Schneider. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung.
Keinen Zähler beisteuern konnte Rainer Schmidt im Match gegen Christophe Müller, das 0:3
verloren ging. Hierbei wurde Schmidt im gesamten Spiel lediglich 7 Punktgewinne überlassen.
Schnell besiegelt war danach die Niederlage von Thomas Mika beim deutlichen 0:3 gegen Thomas
Richter. Die große Überlegenheit von Richter zeigte sich auch darin, dass Mika im gesamten Spiel
nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Die richtige Taktik fehlte
Schaal und Mika bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Stallmann und Müller ab dem ersten
Ballwechsel. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SF Steinenberg II tritt dabei geben den TTV Grossaspach IV an,
während es der TTC Maubach II mit der SF Großerlach IV zu tun bekommt.

 Punkte:
 SF Steinenberg II

Doppel: Schaal / Mika (1), Lorenz / Schmidt (1), Baumann / Schneider (1) 
Einzel: D. Schaal (2), S. Lorenz (2), W. Baumann (0), C. Schneider (1), R. Schmidt (0), T. Mika (0) 

 TTC Maubach II
Doppel: Stallmann / Müller (1), Ibler / Groß (0), Gülseren / Richter (0) 
Einzel: D. Stallmann (0), G. Ibler (0), L. Groß (2), B. Gülseren (1), C. Müller (2), T. Richter (2)


